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Einleitung/Vorwort 
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Auf einen Blick- Gesetzliche Grundlagen, in denen Kinder gestärkt 

werden 

Paragraph Inhalt/Auftrag 

  

 Mitsprache von Kindern an allen sie betreffenden elterlichen 

Entscheidungen 

 Recht auf gewaltfreie Erziehung 

 

 

 Junge Mensch in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu 

 

 Kinder und Jugendliche sind ihrem Entwicklungsstand entsprechend 

Jugendhilfe zu beteiligen 

 ungsrisiko im 

Hinzuz

auf die Inanspruchnahme von Hilfen, ggfs. Inobhutnahme 

 

 

Verankerung geeigneter Verfahren zur Sicherung der Rechte von 

Kindern (Beteiligung und Beschwerde) als Voraussetzung einer 

Betriebserlaubnis/Verankerung von gleichberechtigter 

gesellschaftlicher Teilhabe 

 Bildung- und Erziehungsarbeit in den 

Bildungsprozesses/Anspruch auf kindliche Bildung 

Bundeskinderschutz-

Gesetz (BKiSchG) 

Artikelgesetz, da Novellierung des SGB VIII festlegt 

 

 
Aus: Tabelle aus LWL Broschüre Kinderschutz  
 

um Schutz 

Prozess K 2.12 Kinderschutz verpflichtend.  
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Begriffsbestimmungen 

¶ Grenzverletzendes Verhalten 

Grenzverletzungen sind alle Verhaltensweisen gege

machen und/oder diese Fotos, 

Ob eine Handlung 

sondern auch davon, wie ein Kind, eine Jugendliche oder ein Jugendlicher das erlebt. Im Alltag 

 

(aus der -besonnen handeln

Jugend, S.15, Stand November 2020, 8.Auflage) 

 

¶ Übergriffe (mit und ohne Körperkontakt) 

oder 

unbeabsichtigt passieren. 

und gravierender hinweg und 

sind eine Missachtung des verbalen und nonverbalen Widerstands des Betroffenen ffe 

 

 

¶ Sexuelle Gewalt 

 

. 

  

 werden auf unterschiedliche 

Weise zum Schweigen gezwungen. Besonders Kinder und Jugendliche sind durch Androhung von 

Gewalt und etwaigen Verlusten von geliebten Menschen so gut unter Druck zu setzen, dass sie 

alles tun, um die Taten zu verdecken. Aus dieser Verstrickung in die Frage nach Schuld und 

Verantwortung kommen sie allein 

 

(Quelle: zartbitter-muenster.de, sexualisierte Gewalt-ein gesellschaftliches Thema, Stand 24.11.2022) 
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¶ Gewalt/Zwang/Macht 

Seelische Gewalt 

¶ Ablehnung/Abwertung 

¶ Angst machen 

¶ Anschreien 

¶ Ausgrenzen 

¶  

¶ Bestechen/Erpressen 

¶ rdern 

¶ Isolieren 

¶ Ignorieren 

¶ Einsperren/Aussperren 

¶ Diskriminieren 

¶  

¶ Festhalten (sofern es nicht zum Schutz des Kinders oder anderen ist) 

¶ Auslachen 

¶ Zerren 

¶  

¶ Kosenamen gegen den Willen des Kindes 

¶ Zum Essen zwingen 

¶ Schlagen 

¶ Machtmissbrauch 

¶ Das Kind  
 

Sexualisierte Gewalt 

¶  entspringt 

¶ missachten (Streichel  
 

Sexueller Missbrauch 

¶ Vergewaltigung 

¶ Kinderpornographie 

¶  

¶ Exhibitionismus 
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Risikoanalyse 
 

Anwesenheit des Personals 

Unser Dienstplan ist so organisiert, dass 

mindestens 2 Erzieher*innen im Haus sind. Diese Dienste wechseln, so dass es zu 

unterschiedlichen Konstellationen der Erwachsenen kommt. (QM Handbuch Beta, F2.2.1 Dienstplanung) 

 

 

In unserer Kita Gruppe an. Im Sinne der Partizipation haben die 

Kinder im Freispiel die  selbst zu entscheiden, in welchem Bereich des Kindergartens 

ppenraums)  

Bewegungsraum, Eingangshalle,  

Mit seinem eigenen Foto und in Absprache mit einer Erzieherin kennzeichnet das Kind auf einer 

Tafel, wo es sich gerade befindet.  (QM Handbuch Beta, K2.9 Partizipation von Kindern) 

 

 

 

Toilettengang/Wickeln/ Umziehen 

den Nummern 1 und 2 gekennzeichnet. 

in welcher Toilettenkabine es sich befindet. In jeder Toilettenkabine befindet sich eine Klingel, die 

 

 

Zur Blauen und  

Aufgrund der dauerhaften Nutzung des Waschraumes durch die anderen Kinder, ist hier die 

, wie auch die passende Raumtemperatur nicht einzuhalten.  

 

Bevor ein Kind gewickelt wird, darf es entscheiden, wer es wickelt und ob andere Kinder dabei sein 

(Praktikant*innen wickeln bei uns nicht!)  

Der Wickelbereich befindet sich in einem abgetrennten  Bereich der 

Was Jederzeit kann eine andere Person den Waschraum betreten und 

, dass sich jemand im Wickelbereich befindet. 
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wird mit Uhrzeit und Namen der Fachkraft dokumentiert. (siehe dazu: QM Handbuch Beta, K 2.14, 

Beziehungsvolle Pflege) 

 

Jedes Kind hat eigene Wechselkleidung im Kindergarten, 

(Eigentumsfach). Zum Umziehen kann das Kind den Garderobenbereich oder eine der 

Toilettenkabinen 

 

 

Schlafen 

ziehen die Kinder einen Schlafanzug an. Ein bis zwei Erzieherinnen begleiten die Kinder in den 

Schlaf.  

 

z.B. auf dem Arm in den Schlaf wiegen)  

oben geschoben werden und man hat Einblick in den Raum.  

Der Raum wird mit einem Babyphon , sobald die Erzieherinnen den Raum verlassen. 

(siehe dazu: QM Handbuch Beta, K 2.14, Beziehungsvolle Pflege) 

  

Nach dem Mittagessen ruhen alle Kinder aus.  Die 

en Kinder nutzen den Gruppenraum und machen dort eine Pause. Hierzu stehen jedem Kind 

werden. Diese Pause wird durch eine Erzieherin begleitet. Die  zum Gruppenraum bleibt einen 

n einer Peron betreten werden. In dieser Pause 

Ruhe ein Buch anschauen, mit ihrem Kuscheltier auf der Decke entspannen 

oder einer Geschichte max. 30 Minuten wird diese Pause beendet. Sollte ein Kind 

eingeschlafen sein, wird es schlafen gelassen, bis es aufwacht.  

- und Schlafraum zu 

nutzen.  

Raum wird mit einem Babyphon .  

 

Essen 

Wir essen gemeinsam. Jedes Kind isst in seiner vertrauten Gruppe. Das Kind hat 

 gibt. In der Regel begleiten 2 

Erzieherinnen pro Gruppe das Essen.  
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Kein Kind wird zum Essen gezwungen. Wir motivieren die Kinder jedoch, zu probieren. Wenn 

jemand etwas nicht mag, wird das akzeptiert. Die erste Portion wird von den Erzieherinnen 

ausgegeben. 

Keiner 

wird Jedes Kind bekommt Nachtisch, auch wenn es das Mittagessen nicht 

gegessen hat. (QM Handbuch Beta, K2.10 Verpflegung und Mahlzeiten) 

 

Turnen 

mit der WSU (Warendorfer Sport Union) zu uns in die Kita und 

Schulkinder en Turnangebot an. Die Mitarbeiterin ist den Eltern bekannt und sie informiert diese 

 

zugezogen.  

wieder aufgemacht und 

betreten.  

 

Fotos 

Wir fotografieren Entwicklungs- und Bil  

Portfolioordner des Kindes. 

Kameras und Handys sind tabu). Wird ein Foto des Kindes im Gemeindebrief oder in der lokalen 

t, wird das Kind vorher gefragt, ob es mit einverstanden 

ist.  (vorab muss immer ein Erziehungsberechtigter der  von Fotos schriftlich 

zugestimmt haben, QM Handbuch Beta, K2.3 Aufnahme)  

Kommt ein externer Kindergartenf

informiert. Wenn 

Gruppenbild) muss das einer Erzieherin mitgeteilt werden. 

werden, wird das akzeptiert.  

 

 

Immer, wenn wir als Gruppe die Kita verlassen, tragen alle Kinder eine Kita-Sicherheitsweste. Damit 

sind wir im  besser sichtbar. Aber die Weste hat noch einen weitere

A ist schneller zu erkennen, falls sich ein Kind mal etwas zu weit von der 

 

¶ Wir bleiben als Gruppe zusammen 
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¶ Beim Spaziergang sucht sich jedes Kind einen Partner, neben dem es geht. An den 

 

¶ Am Ziel angekommen, bleiben wir immer in Sichtweite des zuvor besprochenen 

Treffpunktes 

 

¶ . Wenn wir mitbekommen, dass jemand uns 

fotografiert, spricht eine Kollegin die Person an 

wird.  

¶ Kontaktaufnahmen mit fremden Menschen, werden von einer Erzieherin 

Bedarf greift diese ein. 

jeweiligen Kindes 

 

Passanten  

- und Radweg. Gelegentlich kommt es vor, 

dass unsere Kinder, wie auch die Passanten selbst  

Erwachsenen, als Schutzbeauftragte der Kinder, sind achtsam  und bringen 

uns immer in das  mit ein.  

 

Praktikant*innen 

und dem Verhaltenskodex in 

der Kita vertraut gemacht. Jede*r Praktikant*In hat eine feste Ansprechpartnerin als 

Praxisanleitung. Praktikant*innen sind nicht allein mit den Kindern. Von Schlaf- Toiletten und 

Wickelsituationen sind Praktikant*innen ausgenommen.  (siehe dazu: QM Handbuch Beta F 2.4 

Praxisanleitung) 

 

Ehrenamtliche 

Zu den Ehrenamtlichen Mitarbeitern in unserem Ha t aktuell 1 Vorlesepate. Dieser kommt 

Den Eltern ist der Vorlesepate durch einen Aushang mit Foto und Namen 

bekannt. Der Vorlesepate hat eine Erzieherin als feste Ansprechperson. Vorgelesen wird auf dem 

Sofa im Gruppenraum oder in der Eingangshalle. t entscheiden, ob und wie 

sind  D

 Schwerpunk

haben an dieser Stelle nichts zu suchen. Ein polizeiliches gnis und die 

liegen der Einrichtung vor. ( siehe dazu: QM Handbuch Beta F 2.3.7 

Begleitung Ehrenamtlicher) 
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Handwerker  

Handwerker werden immer von einer Erzieherin begleitet, 

 

Das ist auch die Vereinbarung mit unserem ehrenamtlichen Hausmeister.  

, es sei 

denn, eine Erzieherin kann mit rausgehen.  

 

Neue Mitarbeitende 

Dieser Punkt befindet sich ausformuliert in unserem QM Handbuch BETA F 2.3.2 Einarbeitung 

neuer Mitarbeitender 

 

Nähe und Distanz 
 

 

sind 

hier gilt:  

 

Das Kind wird gefragt, bevor es angefasst wird 

 

Sucht ein Kind Trost, sollte in der Regel mit Worten geholfen werden 

 

 

Uns ist bewusst, dass es gerade in einer kleinen Stadt wie Warendorf, immer wieder zu privaten 

kommen kann (Sportverein, Kirchengemeinde, gemeinsame Schulkinder, Freizeitangebote in der 

Stadt, etc.)  

Wir gehen im Team mit diesen Kontakten transparent um. Im Kita Alltag wahren wir unsere 

 

et.  

 

Geschenke 

Geschenke an Kinder und deren Erziehungsberechtigte sind nicht erlaubt.  
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Zuwendungen, Belohnungen und Geschenke sind nur im Zusammenhang mit konkreten Aufgaben 

Verabschiedung, Kindergeburtstag, etc.)  

Wenn Geschenke angenommen werden, ist dies allen transparent zu machen 

Geldgeschenke werden nicht angenommen. Offizielle 

zugutekommen.  

 

Sprache und Wortwahl 

Wir gehen freundlich s 

unsere Sprache aus. Aber auch Mimik und Gestik sind nicht abwertend oder ausgrenzend 

anderen. Die Kinder werden mit Vornamen und nicht gegen ihren Willen mit 

Kosenamen angesprochen. Niemand wird angeschrien oder bedroht. Im Ges  suchen wir 

Blickkontakt. Wir geh rufen nicht durch den Raum.  

 

Allgemein gilt:  

- sei es im Umgang mit Kindern, Eltern oder Kolleg*innen wird dies 

im Team angesprochen und transparent gemacht.  

 

Unser Verhaltenskodex:  
Die folgenden Bildkarten 

Kirchenkreises entwickelt. Die 

Menschen sichtba diese 
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